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Toggenburg Montag, 17. August 2020

Agenda
HeuteMontag
Ebnat–Kappel
b–treff–Kafi und Secondhandshop,
14.00–17.00, Industriestrasse 45a

Krinau
Turnen für Senioren, 14.00–15.00,
Turnhalle

Libingen
Turnen für Senioren, 14.00–15.00,
Turnhalle Mehrzweckgebäude

Stein
Turnen für Senioren, 13.45–14.45,
Turnhalle Rünggel

Wattwil
Kälbermarkt, 8.00, Markthalle Toggen-
burg

TurnFit, 20.00–21.00, Berufs- und
Weiterbildungszentrum Toggenburg,
Bahnhofstrasse 29

MorgenDienstag
Ennetbühl
Turnen für Senioren, 13.45–14.45,
Turnhalle

Lichtensteig
Turnen, 18.45–19.45, Turnhalle
Freudegg

Neu St.Johann
Turnen für Seniorinnen, 8.45–9.45,
Turnhalle Johanneum

Schönengrund
Turnen & Gymnastik für Senioren,
(Pro Senectute), 14.00–15.00,
Mehrzweckgebäude
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Bastler mit absurden Ideen
Ein automatischer Kinderwagenrüttleroderein Baumaschinenwellnessadapter:VerrückteErfindungen im Zeltainer.

MirjamBächtold

Am Anfang ist das Problem. Je-
doch nicht lange, denn Stefan
Heuss suchtundfindet für jedes
Problem eine Lösung.

Das Baby brüllt im Kinder-
wagen, dochdieMutter hat kei-
neHand frei, umdiesenHinund
Her zu schieben?KeinProblem:
Stefan Heuss hat den automati-
schen Kinderwagenrüttler mit
Audiosensor erfunden. Bau-
arbeiter sind oft verspannt und
fühlen sichdadurch in ihrenBe-
wegungeneingeschränkt?Auch
das ist ein Klacks für den Erfin-
der der Nation: Dagegen hilft
derWellnessadapter fürBauma-
schinen, ein mit Naturlatex ge-
füllter Lederhandschuh, den
man beispielsweise auf die
Bohrmaschine montiert und
sich so den Nacken massieren
kann.

StefanHeusshat amFreitag-
abend imZeltainer inUnterwas-
ser in seiner Show«Diegrössten
Schweizer Patente» seine Lieb-
lingserfindungen gezeigt. Die
Lacher imPublikumwaren ihm
damit garantiert.

MitbübischerEuphorie
präsentiert
Die besorgten Eltern scheinen
Stefan Heuss am Herzen zu lie-
gen, hat er doch noch eine wei-
tereErfindung für sie parat: den
Bratwurstniedergardampfer.
DerHorror jedesElternpaars ist
nämlich die Vorstellung, ihr
Kindesse imWaldkindergarten
entweder eine verkohlteWurst,
weil es sie mitten in die Flam-
men gehalten hat, oder eine
rohe Wurst, weil es über dem
Plappern das Bräteln vergessen
hat. Mit dem Heuss’schen Brat-
wurstniedergardampfer kann
das nicht mehr passieren.

Die Kinder schieben die
Wurst in ein Metallrohr und
schrauben den Deckel darauf.
Dann kommt das Rohr ins Feu-
er und nach 40 Minuten kann
derKindergärtlermitderWurst-
kralle das glühend heisse Rohr
ausdemFeuerholenundsie am
Baumstumpf, der zurBratwurst-
verarbeitungszentrale umfunk-
tioniertwurde, ineiner schraub-
stockähnlichenVorrichtungbe-
festigen.Mit einemHandschuh

wird der Deckel abgeschraubt
und die durch die Hitze ausge-
dehnte Wurst, die nun klemmt,
mit dem dazugehörigen Set aus
dem Rohr gepumpt.

Nichtnurwegender
Absurdität lustig
StefanHeuss’ Erfindungen sind
durch ihre Absurdität lustig.
Doch nicht allein das bringt die
Leute zum Lachen. Es ist die
Art, wie Heuss seine Problem-
lösungsmaschinen präsentiert.
Er ist nicht der marktschreieri-
sche Verkäufer und auch kein
freakiger Erfinder. Seine Figur
ist der etwas biedere Familien-
vater, der unter dem karierten
Hemd einen Bauchansatz zeigt

und mit bübischer Euphorie
über seine Kreationen diese
dem Publikum vorführt. Durch
den seriösen Ernst, den er an
den Tag legt, wirken die absur-
den Erfindungen mit den um-
ständlichen Lösungswegen
umso lustiger.

Sein Programmhat auch sa-
tirischeAspekte. InderNummer
mitdemKinderwagenmit auto-
matischemRüttler erhöhtHeuss
beispielsweisedenWahnderEl-
tern insAbsurde, immerdiemo-
dernsten Gadgets zu wollen für
einen einfachen Gebrauchs-
gegenstand, demderSprössling
sowieso in wenigen Jahren ent-
wachsen sein wird. Die Satire
schimmert dezent im Hinter-

grund durch, sie ist nicht offen-
sichtlich und nicht der erste
Zweck vonHeuss’ kreativenEr-
findungen.

Erfindungen,die
dieWeltbraucht
Am Freitagabend wurde Stefan
Heuss vom Musiker Dide Mar-
burg begleitet, den er als «In-
novationsorchester» bezeich-
net, was keine Übertreibung
ist. Der vielseitige Musiker hat
sein Talent nicht nur an der
E-Gitarre, sondern auch an der
Drehleier und mit dem Dudel-
sack gezeigt.

Stefan Heuss wäre nicht der
Erfinder der Nation, hätte er
nicht auch fürdiemusikalischen

Einlagen kreative Instrumente
entwickelt. Einem Sägeblatt
einer Laubsäge eineMelodie zu
entlocken, ist eine Meisterleis-
tung. Sein Highlight kennt man
vielleicht noch aus seiner Zeit
bei «stahlbergerheuss»: den
Presskanister. Daran befestigt
ist ein Metallröhrchen mit Lö-
chern. Den Presskanister
klemmt Heuss sich unter den
Arm und pumpt so Luft hinein,
was die Flöte zum Klingen
bringt. Darauf spielt er «Smoke
On The Water» genauso wie
«Ich ghöre es Glöggli». Nach
diesem Abend wird niemand
mehr sagen, Heuss’ Erfindun-
gen braucht die Welt nicht.
Denn Lachen muss jeder mal.

Für den Bezirksschützenverband Obertoggenburg zahlte sich aus,
dass das Feldschiessen erst Mitte August stattfindet. Der Tradition-
anlass konnte am Wochenende stattfinden. Bild: Sabine Camedda

Glück des späten Termins

Damit man amMorgen keinen Stress hat: Der Speed Dresh zaubert
automatisch die richtige Frisur. Bilder: Mirjam Bächtold

Der Indi-Vidi-Spacekeeper sorgt mittels Pressluft aus dem Feuerlö-
scher dafür, dass der Coronasicherheitsabstand eingehalten wird.

Montag 17. August
keine Vorstellung - reduziertes
Sommerprogramm

Dienstag 18. August

20:00 Days of the Bagnold
Summer
E/d, 86 Min., 12/10
Die bittersüsse Geschichte von einer Mutter
und ihrem Sohn im Teenage-Alter mit
fantastischer Filmmusik von "Belle and
Sebastian".

20:00 To the Ends of the
Earth
J./Usb./d/f, 120 Min., 16
Eine japanische Starmoderatorin weilt in
Usbekistan, um für eine Reisesendung die
ursprünglichen und exotischen Seiten des
Landes zu entdecken. Aber nichts läuft
wirklich wie geplant.

Kino Passerelle
Austrasse 3 · 9630Wattwil · 071 988 60 50


